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Das Feld Seiner Wahl 

Mit diesen Wort ist eine Meditation 

überschrieben, die ich vor einiger 

Zeit in einer Ausgabe der Zeitschrift 

‚Orientierung‘ des Orientdienstes 

fand. Die Vorlage für folgende 

Betrachtung bilden die Aufzeich-

nungen von Charles R. Marsh. 

Marsh hatte im Auftrag Gottes 

einen bedeutenden Teil seines 

Lebens in  Nordafrika und im 

Tschad verbracht. 

 

ICH hätte gerne 

auf einem fruchtbaren Acker gearbeitet, 

in einer schönen Gegend,  

wo ich enge Gemeinschaft mit meinen Nachbarn gepflegt  

und mich an manchem Trost erfreut hätte. 
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ER jedoch  

gab mir ein dürres Feld in einem wilden, unfruchtbaren Land,  

wo Gefahren und viel Mühe auf mich warteten,  

weit weg von allen, die mir lieb waren. 

 

DOCH ich fange an zu begreifen,  

dass das Feld Seiner Wahl gut ist,  

weit besser als irgendein anderer Acker.  

Denn der Meister selbst arbeitet ja darauf,  

Er, der meine Stärke, mein Führer und mein Gefährte ist. 

  

Mögen diese Zeilen alle diejenigen, 

die sich ihr Leben etwas einfacher, 

übersichtlicher, sicherer, glatter, 

leichter und ertragreicher vorgestellt 

haben, zum Verweilen und 

Nachdenken einladen.  

Mögen diese Worte allen den-

jenigen, die mit unerfüllten 

Wünschen leben lernen, zu einer 

neuen von tiefer Dankbarkeit, 

Gelassenheit und Zuversicht 

geprägten Sichtweise ihrer 

augenblicklichen Lebenssituation 

verhelfen. 

Mögen diese Gedanken uns ermuti-

gen, dass wir uns auf dem Feld 

Seiner Wahl mit ungeteiltem Herzen 

einbringen; auf dem Feld, wohin wir 

gestellt sind - in unserer Ehe, in 

unserer Familie, in unserer 

Kirchengemeinde als Kirchen-

vorsteher, als Mitarbeiter oder als 

Gemeindeglieder, an unserem 

Arbeitsplatz und in unserem Ort 

Erzhausen.  

Mögen uns diese Wort gut tun, weil 

wir wissen, dass es sich lohnt, Sein 

Feld zu bebauen, zu pflanzen, zu 

jäten und zu wässern ..., damit 

Frucht wachsen und reifen kann und 

so ein Stück Himmel mitten unter 

uns bei allen unseren Stärken und 

Unvollkommenheiten spürbar und 

immer wieder erfahrbar werden 

möge – zur Ehre unseres himm-

lischen Vaters.  

 

Ihnen wünsche ich zudem in dieser 

ereignisreichen Zeit viel Weisheit in 

allen anstehenden Entscheidungen 

und Herausforderungen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Ihr Pfarrer 

Marcus-Stefan Großkopf
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GOTTESDIENSTE – VERANSTALTUNGEN 

Freitag, 6. November, Martins- und Laternenfest des Kindergartens 

17.00 Uhr Laternenumzug 

17.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, anschließend gemütliches 

Beisammensein mit Punsch, Glühwein & Würstchen. 

Sonntag, 8. November, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Großkopf). Predigtext Lukas 27, 20-24. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Bahnstraße 7. 

Montag, 9. November 

19.30 Uhr im evang. Gemeindehaus: Vortrag des Ortskundlichen 

Arbeitskreises zum Jahrestag des Mauerfalls. 

Donnerstag, 12. November 

20.00 Uhr Erste Sitzung des neuen Kirchenvorstandes. 

Sonntag, 15. November, Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 

10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Heitmann).Predigttext Matthäus 25, 

V.31-46. Der Posaunenchor spielt im Gottesdienst. Die Kollekte ist 

für die Aktionsgemeinschaft 'Dienst für den Frieden' bestimmt. 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Bahnstraße 7. 

Anschließend Feier am Ehrenmahl an der Kirche zum Gedenken an die 

Opfer der Kriege. Der Posaunenchor und die Chorgemeinschaft 

Germania-Eintracht wirken mit. 

Mittwoch, 18. November, Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Großkopf). Predigtext Lukas 13, 6-9. Die 

Kollekte ist für Flüchtlinge und Asylsuchende bestimmt. 

Sonntag, 22. November, Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abendmahl (Pfarrer Großkopf). 

Predigtext Matthäus 25, 1-13. Der Kirchenchor singt im Gottesdienst.  

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Bahnstraße 7. 

14.00 Uhr Feierstunde in der Friedhofshalle zum Gedenken an die 

Verstorbenen. Der Posaunenchor und der MGV Sängerbund-

Sängerlust gestalten die Feier mit. 

Sonntag, 29. November, 1. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abendmahl (Pfarrvikarin Müller). 

Predigttext Römer 13,8-12.  

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Bahnstraße 7. 

15.30 Uhr Krabbelgottesdienst für Kinder im Krabbelalter und ihre Eltern. 

Abendgebet ist an jedem Donnerstag um 19.30 Uhr in der Kirche.  
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AKTUELLE INFORMATIONEN 
AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Nach der feierlichen Verabschie-

dung des alten Kirchenvorstandes 

und der Einführung des neuen 

Leitungsgremiums im Gottesdienst 

Anfang November nimmt dieser 

seine  Arbeit am 12. November 

2009 mit seiner ersten Sitzung auf. 

Wir wünschen dem neuen Kirchen-

vorstand für die Wahrnehmung 

seiner Aufgaben in Leitung und 

Mitwirkung in der Gemeinde Gottes 

reichen Segen. 

Für Ihre Gebetszeiten hier nochmals 

die Namen des Vorstandes:  

• Reimund Depenbrock, Sandhügel-

str. 8 

• Dirk Dobert, Kranichsteiner Str.49 

• Jürgen Heitmann, Elbestr. 53 

• Erwin Keil, Annastr. 15 

• Renate Lorz, Hauptstr. 46 

• Petra Müller-Blasius,  

Lerchenweg. 2  

• Prof. Dietrich Neumann, Fr.-

Ebert-Str. 113 

• Michaela Niemuth, Fr.-Ebert-

Str.40 

• Dr. Andreas Röder, Bahnstr. 49 

• Axel Schäfer, Bahnstr. 39 

• Gerlinde Schmidt, Fr.-Ebert-

Str.105 

• Ulrike Stever, Am Lutherpfad 7 

und die Mitglieder kraft Amtes: 

• Pfarrer Großkopf und  

• Pfarrvikarin Müller. 
msg 

 

 

ZUM JAHRESTAG DES MAUERFALLS 

Der Ortskundliche Arbeitskreis lädt 

zu einem Vortragsabend anläßlich 

des Jahrestages des Mauerfalls in 

das evangelische Gemeindehaus ein. 

Das Thema des Abends: 'Vom Jet 

im Osten zum Job im Westen.' Ein 

ehemaliger MIG-21-Pilot berichtet 

als Zeitzeuge über die (und seine) 

Wende. Beginn ist am Montag, 9. 

November um 19.30 Uhr. 

 

 

KRABBELGOTTESDIENST AM 1. ADVENTSSONNTAG 

Unsere Jüngsten und ihre Eltern 

laden wir sehr herzlich zu einem 

Krabbelgottesdienst am Nachmittag 

des 1. Adventssonntages, also am 

29. November, um 15.30 Uhr, in 

unsere Kirche ein. 'Auf dem Weg 

nach Betlehem' ist das Thema. Wir 

wollen wieder miteinander singen, 

hören und spielen. 

Im Anschluß treffen sich alle wieder 

in der Kinderscheune in der Haupt-

straße zu einem bunten Beisammen-

sein. 
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ENERGIESPAREN IN DER GEMEINDE 

Im Zuge von Energiesparmaßnah-

men unserer Gemeinde wurden jetzt 

im Gemeindehaus und im Pfarrhaus 

Wärmeschutzfenster eingebaut, 

weitere Dämmungsarbeiten an den 

Dächern vorgenommen und neue 

sparsamere Heizkessel installiert. 

Dabei wurde die gemeinsame 

Heizung für Gemeindehaus und 

Kindergarten gleichzeitig von 

Heizöl auf Erdgas umgestellt.  

Die Gesamtkosten beliefen sich auf 

€ 100.000,-. Davon mußten rund € 

20.000,- von unserer Kirchen-

gemeinde aufgebracht werden. Der 

Rest wurde aus allgemeinen 

Kirchensteuermitteln finanziert. 

 

 

GEÄNDERTE BÜROZEITEN IM PFARRBÜRO 
Ab sofort sind die Bürozeiten der 

Pfarramtssekretärin Pia Röder 

dienstags und freitags jeweils von 

9.00 bis 11.30. Während dieser 

Zeiten ist sie unter Tel. 7283 zu 

erreichen. 
 

 
 

 
 

Die Lage 

In einer Zeit der Macher und des 

Machbaren, einer Gesellschaft mit 

hohen Erwartungen an Leistungsfä-

higkeit, Unkompliziertheit und 

Fröhlichkeit ist es schwer gewor-

den, da anzuhalten, wo nichts mehr 

zu machen ist, der Spaß vorbei ist.  

Abschied, Trennung und Tod löst 

bei denen, die zurückbleiben, fast 

immer eine tiefe seelische Krise aus, 

die verstört, bedroht und aufs äußer-

ste belastet. Da Trauer sich 

elementar ausdrücken will, wird sie 

von Trauernden wie deren Umfeld 

als bedrohlich erlebt. In dem Maße 

aber, in dem Einzelne und die 

Gesellschaft "versagen", ist Trauer-

begleitung zunehmend wichtig 

geworden. 
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Die Konsequenz 

Trauer an sich ist keine Krankheit, 
aber unterdrückte, verdrängte, 
zurückgehaltene oder verborgene 
rauer kann krank machen. Deshalb 

brauchen Trauernde Unterstützung 

und einen geschützten Raum, in 

dem sie so sein dürfen wie sie sind, 

sie nicht funktionieren und sich 

zusammenreißen müssen. Sie 

sollten erfahren können, dass das 

Gefühlschaos, in dem sie sich erle-
ben und sie sich selbst fremd sind, 

das ganz normale Chaos der Trauer 

ist und es anderen Betroffenen 

genauso ergeht. Es ist wichtig, einen 

Ort zu haben, an dem Fragen und 

Nöte offen ausgesprochen werden 

dürfen.  

Trauer auszuhalten, sie zuzulassen, 
ihr einen angemessenen Rahmen 
zu geben, bedeutet, eine schwere 
Lebenskrise hilfreich zu gestalten, 
damit das Leben wieder entdeckt 

werden kann 

Die Idee 

Trauerseelsorge ist ein Ort, wo 

Trauernde sowohl „erste Hilfe“ 

erhalten als auch Begleitung in 

einem lebensbejahendem Raum. An 

dem sie einfach ankommen; bei 

Menschen und bei sich selbst.  

Trauerseelsorge wendet sich an die, 

die sich den Fragen nach Tod und 

Trauer stellen, sei es beruflich oder 

privat, an Menschen, die sich 

informieren wollen oder die Partner 

zur Kooperation suchen.. 

Trauerseelsorge bedeutet, da zu sein 

für die Frage nach dem Warum, 

nach Gott und dem ewigen Leben.  

Sie lässt die unterschiedlichsten 

Gefühle und „Verrücktheiten“ zu 

und geht ein Stück mit auf dem 

neuen Weg ins Leben. 

Für die Trauerseelsorge in unserem 

Dekanat ist Frau Tabitha Oehler 

tätig. Sie ist in Weiterstadt unter 

Tel. 15182 zu erreichen.  

 

 

In unserer Gemeinde 

wurden getraut: 
am 17. Oktober: Tobias Lorz und Lana Ramsbock-Lorz; 

wurden zur letzten Ruhe geleitet: 
am 30. September: Emma Sofie Haaß, geb. Wannemacher,77 Jahre, 

am 8. Oktober: Magdalene Thomas, geb. Köhres, 89 Jahre, 

am 12. Oktober: Margarete Schuchmann, geb. Lotz, 86 Jahre, 

am 15. Oktober: Heinz Leiser, 76 Jahre, 

am 22. Oktober: Elfriede Hahn, 72 Jahre. 
a 
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Hallo Kinder, wer von euch kennt sich in Erzhausen aus? 

 

Hier sind verschiedene Aussagen über Erzhausen. Wenn ihr alle Aussagen 

streicht, die falsch sind, dann ergeben die Anfangsbuchstaben das 

Lösungswort. 

 

An der Apotheke gibt es einen Briefkasten. 
 

Es gibt nur 1 Spielplatz in Erzhausen. 
 

Nördlich von Erzhausen liegt Egelsbach. 
 

In das Grundschulnest gehen nur Kindergartenkinder. 
 

Oben am Bahnhof ist die Bücherei. 
 

Vier Kindergärten hat Erzhausen. 
 

Der Pfarrer wohnt in der Kirche. 
 

Es gibt sonntags Kindergottesdienst. 
 

Erzhausen hat keine Schule. 
 

Auf dem Hessenplatz ist jeden Tag Markt. 
 

Minis treffen sich samstags vormittags in der Kinderscheune. 
 

Der Heegberg liegt südlich von Erzhausen. 
 

Bäckereien gibt es mehrere in Erzhausen. 
 

Erzhausen hat ein Rathaus. 
 

Royal Rangers sind christliche Pfadfinder. 
____________________________________________________ 

Auflösung aus dem letzten Gemeindebrief: 19 Tiere 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ERZHAUSEN 
Internet: www.ev-kirche-erzhausen.de., E-Mail: pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de 

PFARRAMT SÜD 
Pfarrer Marcus-Stefan Großkopf, Hauptstr. 8, Tel. 84132. 

PFARRAMT NORD  
Pfarrvikarin Mirjam Müller, Raupelsweg 5, 55118 Mainz, Tel. 06131/8360751. 

PFARRBÜRO 
Pfarrsekretärin Pia Röder, Hauptstr. 8, dienstags und freitags von 9.00 bis 11.30 Uhr 

geöffnet. Tel.7283, Fax 991971. 

KIRCHENMUSIK 
Kantorin Sigrid Müller, Tel. 06063/9517772. 

Leiter des Posaunenchores: Axel Schäfer, Tel. 82758. 

KÜSTERIN 
Frieda Hartmann, Am Falltor 5, Tel. 86192 

KINDERGARTEN 
Bahnstr. 7, Tel. 6592, Leiterin Ramona Jakobi. 

BANKVERBINDUNG 
Sparkasse Darmstadt, Konto 30000250, BLZ 50850150 (Bei Überweisung von Spenden 

bitte den Verwendungszweck angeben!). 

TELEFONSEELSORGE 
0800-1110111 und 0800-1110222, Anrufe kostenlos. 
 

 

GRUPPEN UND KREISE 

KIRCHENMUSIK 
Spatzenchor (Vorschulkinder Kinder bis 2. Schuljahr) dienstags 15.45-16.30 Uhr) 

Kinderchor (ab 3. Schuljahr) dienstags 16.30-17.15 Uhr       )im  
Kinderblockflötenkreis: dienstags 17.15-18.00 Uhr         ) Kirchsaal 

Posaunenchor, mittwochs 20.00 Uhr im Gemeindehaus, Bahnstr. 7 

Kirchenchor, mittwochs 20.00 Uhr im Kirchsaal 

Blockflötenensemble / Instrumentalkreis, Treffen nach Vereinbarung 

KINDER UND JUGEND 
"Die Kinderscheune", Krabbelgruppen für Mütter mit Kleinkindern mit oder ohne 

pädagogische Betreuung, Auskünfte und Anmeldungen bei Ute Depenbrock, Tel. 990570. 

Minis (Kindergartenalter), samstags 10.00-11.00 Uhr, in der Kinderscheune. 

Christl. Pfadfinder 'Royal Rangers' 

- ab Kundschafteralter: samstags 10.00-11.45 Uhr im Pfarrhof 

- ab Starteralter (1. Schuljahr): samstags 13.45-15.00 Uhr im Pfarrhof 
'All-4-one' Jugend nach der Konfirmation: freitags 20.00 Uhr im Gemeindehaus Bahnstr. 7 

ERWACHSENE 
Evangelische Frauenhilfe, Treffen mittwochs 15.00 Uhr. im Gemeindehaus, Bahnstr. 7. 
Mehrere Hauskreise, offene Gesprächsabende über biblische und aktuelle Themen, 

regelmäßig in Privathäusern;  Auskünfte bei der Redaktion oder im Pfarramt. 
 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Erzhausen.  

Redaktion: Jürgen Heitmann, Elbestr.53, 64390 Erzhausen, Tel. 6550;  
Auflage 3200 Exemplare. - Druck: Druck & Verlag Augustin GmbH., Erzhausen. 

Spenden für den Gemeindebrief auf das Konto der Kirchengemeinde "für den Gemeindebrief" erbeten. 


